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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir im „Business Partner Code of Conduct“ auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten ausdrücklich gleichermaßen für alle Geschlechter.

INHALT



Als international agierendes Unternehmen set-
zen wir auf Verantwortung, Vertrauen und nach-
haltiges Handeln. Stabile Beziehungen zu unse-
ren Partnern innerhalb der Wertschöpfungskette 
basieren auf Transparenz, Respekt und einem ge-
meinsamen Werteverständnis. 

Im Sinne eines verbindlichen Orientierungsrah-
mens bündeln wir in diesem Business Partner 
Code of Conduct (BPCOC) unsere Prinzipien und 

Erwartungen an unsere Handelspartner, deren 
verbundene Unternehmen sowie Zulieferer und 
Subunternehmer entlang der Lieferkette.

Wir bitten Sie, diesen Business Partner Code of 
Conduct sorgfältig zu lesen, innerhalb Ihres Unter-
nehmens zu kommunizieren und durch Ihre Unter-
schrift auf der letzten Seite zu bestätigen, dass Sie 
sich verpflichten, die Vorgaben des Business Part-
ner Code of Conduct vollständig zu erfüllen.

PRÄAMBEL
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GESETZE UND REGELWERKE

Die Beachtung gesetzlicher Vor-
schriften, Pflichten und Regelun-
gen ist für uns die Basis verantwort-
lichen Handelns. Wir erwarten von 
unseren Handelspartnern die Be-
achtung aller anwendbaren Geset-
ze, sanktions- und im-/exportbe-
zogenen sowie zollrechtlichen und 
steuerrechtlichen Bestimmungen, 
Embargos (insbesondere der EU, 
des UN-Sicherheitsrates und der 
USA) und kontraktlichen Verein-
barungen, soweit sie nicht im Wi-
derspruch stehen zu den Rechts-
vorschriften, die für uns gelten. 
Erforderliche Genehmigungen, 
Zertifikate, Lizenzen und Regis-
trierungen müssen eingeholt und 
aufrechterhalten werden. Dies gilt 
sowohl im Hinblick auf diejenigen 
Länder, in denen unser Handels-
partner seinen Sitz bzw. Nieder-
lassungen oder Betriebsstätten 
hat, als auch für diejenigen Län-
der, in denen Leistungen erbracht 
werden oder in denen anderwei-
tig gesetzliche Regelungen auf sie 
Anwendung finden. Einen Über-
blick über einige der wichtigsten 
Übereinkommen im Hinblick auf 
menschen- und umweltrechtliche 
Standards ist dem BPCOC als An-
lage beigefügt. 

PRODUKTSICHERHEIT UND 
QUALITÄT

Qualität und Sicherheit innerhalb 
der Lieferkette können wir nur 
gemeinsam sichern. Wir erwar-
ten daher im Interesse unserer 
Kunden die Beachtung relevanter 
Maßnahmen zu Produktsicherheit, 
(Kennzeichnung, Dokumentation, 
Sicherheitsdatenblätter, etc.) und 
Qualitätssicherung innerhalb kon-
traktlicher Vereinbarungen und 
Zertifizierungsvorgaben.
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INTEGRITÄT IM GESCHÄFTS-
VERKEHR UND FAIRNESS IM 
WETTBEWERB

Wir erwarten von unseren Han-
delspartnern, das geltende Wett-
bewerbs- und Kartellrecht ein-
zuhalten und angemessene 
Bemühungen zur Vermeidung von 
Interessenskonflikten, Korruption, 
Erpressung, Untreue, Unterschla-
gung, Bestechung und Geldwäsche 
in jeglicher Form zu unternehmen. 
Geschenke, Zuwendungen, Vortei-
le oder Bewirtungen dürfen eine 
Geschäftsbeziehung nicht in un-
lauterer Weise beeinflussen und 
müssen geltendem Recht entspre-
chen. 

Fairer Wettbewerb unter Ein-
haltung geltender Wettbewerbs- 
und Kartellgesetze unserer 
Handelspartner wird von uns vor-
ausgesetzt. Wettbewerbswidriges 
Verhalten, Preisabsprachen, Kor-
ruption, Kollusionslösungen oder 
die Ausnutzung einer möglichen 
marktbeherrschenden Stellung 
sind für uns inakzeptabel. 

DATENSCHUTZ

Wir erwarten den gesetzeskon-
formen, sorgfältigen und ange-
messenen Umgang mit CREMER- 
bezogenen Daten und Dokumen-
ten insbesondere im Hinblick auf 
personenbezogene Daten, und de-
ren Schutz vor unbefugtem Zugriff 
oder Weitergabe unter Berück-
sichtigung des Prinzips der Daten-
sparsamkeit sowie der DSGVO in 
der jeweils aktuellen Fassung. Dies 
beinhaltet auch den Schutz des 
geistigen Eigentums und die Ver-
traulichkeit von Betriebs- und Ge-
schäftsgeheimnissen.

SCHUTZ DER UMWELT: SCHO-
NENDER EINSATZ NATÜR-
LICHER RESSOURCEN UND 
KLIMASCHUTZ

Nachhaltiger Umwelt- und Klima-
schutz sowie Ressourceneffizienz 
sind uns wichtig und wir halten in 
diesen Bereichen entsprechende 
Zertifizierungen (REDcert, RSPO, 
Integritynext, DE-ÖKO-006 etc.). 
In diesem Kontext erwarten wir 
von unseren Handelspartnern 
ebenfalls den bestmöglichen 
Schutz natürlicher Ressourcen 
und den Verzicht auf deren un-
angemessene Ausbeutung oder 
Zerstörung, einen angemessenen 
Umgang mit gefährlichen Chemi-
kalien, Mineralien oder anderen 
Stoffen sowie Bemühungen zur 
Minimierung von Abgasen, Ab-
wasser, Abfall, Lärm und Lichtver-
schmutzung. Klimaschutz sollte 
für unsere Lieferanten selbstver-
ständlich sein und sich in zielge-
richteten Maßnahmen spiegeln. 
Wenn angemessen und verfügbar, 
erwarten wir beispielsweise die 
Darstellung der CO2-Bilanz unse-
rer Handelspartner auf Anfrage. 
Alle geltenden Gesetze in Bezug 
auf Umweltauswirkungen und 
Umweltschutz sind einzuhalten. 
Dies gilt insbesondere im Hinblick 
auf den Umgang mit gefährlichen 
Chemikalien und Mineralien.

SCHUTZ VON MENSCHEN-
RECHTEN

Der Schutz vor Menschenrechts-
verletzungen gehört zu den Ge-
boten der geschäftlichen Tätigkeit. 
Unsere Handelspartner achten die 
Menschenrechte und behandeln 
andere Menschen, insbesondere 
die für sie tätigen Personen, mit 
Würde und Respekt unter Beach-
tung der relevanten, anwendbaren 
Bestimmungen. 
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KINDER- UND ZWANGSARBEIT

Jegliche Form der Zwangs- oder 
Pflichtarbeit, Kinderarbeit, Skla-
verei oder des Menschenhandels 
innerhalb der Wertschöpfungsket-
te sind für uns inakzeptabel und 
wir erwarten von unseren Han-
delspartnern deren Ausschluss in 
betrieblichen Abläufen. Gleiches 
gilt für Schuld- oder Vertrags-
knechtschaft oder unfreiwillige 
Gefängnisarbeit. Mitarbeiter un-
serer Handelspartner müssen die 
Möglichkeit haben, sich unter Ein-
haltung der gesetzlichen Fristen 
in freier Entscheidung von ihrem 
Arbeitgeber zu trennen. 

VEREINIGUNGSFREIHEIT

Wir erwarten von unseren Han-
delspartnern, dass sie die offene 
Kommunikation ihrer Beschäftig-
ten mit Arbeitnehmervertretern 
unterstützen und auf der Basis 
lokaler Gesetze die Vereinigungs-
freiheit der Mitarbeiter und de-
ren Recht auf Zugehörigkeit oder 
Nichtzugehörigkeit zu oder Grün-
dung von Interessensgemein-
schaften und der Teilnahme an 
Versammlungen achten.  Mitar-
beiter, die sich als Arbeitnehmer-
vertreter engagieren, dürfen nicht 
benachteiligt oder diskriminiert 
werden.

GESUNDHEIT UND SICHER-
HEIT AM ARBEITSPLATZ

Wir erwarten von unseren Han-
delspartnern die Beachtung gel-
tender Vorschriften zu Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz 
im Interesse ihrer Mitarbeiter so-
wie Beschäftigter von Subunter-
nehmen. 

DIVERSITÄT UND INKLUSION

Wir leben und erwarten von unse-
ren Handelspartnern eine Kultur 
der Chancengleichheit und gegen-
seitiger Achtung. Die gleichbe-
rechtigte respektvolle Behandlung 
von Mitarbeitern und deren Schutz 
vor missbräuchlichem Verhalten, 
unabhängig von Geschlecht, Al-
ter, Hautfarbe, Kultur, ethnischer, 
nationaler oder sozialer Herkunft, 
sexueller Identität, Behinderung 
oder anderer körperlicher Merk-
male, Familienstand, Religions-
zugehörigkeit, Weltanschauung, 
politischer Meinung oder anderer 
Charakteristika muss selbstver-
ständlich sein.

VERGÜTUNG & ARBEITSZEIT

Wir erwarten von unseren Liefe-
ranten bei der Entlohnung ihrer 
Mitarbeiter mindestens gesetzli-
che Standards zu beachten.  Ver-
gütungen und gesetzliche Leistun-
gen sind rechtzeitig, regelmäßig 
und vollständig zu zahlen und soll-
ten Mitarbeitern und deren An-
gehörigen einen angemessenen 
Lebensstandard ermöglichen. Ge-
setzliche Arbeitszeitregelungen 
einschließlich Überstunden-, Pau-
sen-, Ruhe- und Urlaubszeiten so-
wie bezahlte Krankheitstage sind 
einzuhalten. Die Arbeitsstandards 
der Internationalen Arbeitsorgani-
sation (ILO) sind zu beachten. 

DER BUSINESS PARTNER 
CODE OF CONDUCT IN DER 
LIEFERKETTE

Im Interesse einer durchgängigen 
Beachtung der definierten Pflich-
ten und Prinzipien erwarten wir 
die Weitergabe und anlassbezo-
gene Umsetzungskontrolle dieses 
BPCOC in der Lieferkette.

UMSETZUNGSKONTROLLE

Wir behalten uns das Recht vor, 
die Umsetzung der Pflichten und 
Erwartungen dieses BPCOC bei 
unseren Handelspartnern ange-
messen zu überprüfen. Unsere 
Handelspartner haben die Einhal-
tung der Vorgaben des BPCOCs 
angemessen zu dokumentieren 
und mit uns im Hinblick auf die 
Überprüfung der Einhaltung zu 
kooperieren. Unsere Lieferanten 
sind verpflichtet, Verstößen im 
eigenen Unternehmen und in der 
weiteren Lieferkette nachzuge-
hen und diese schnellstmöglich 
abzustellen. Wir sind über solche 
Verstöße zu unterrichten, um sie 
gemeinsam evaluieren und Nach-
besserungen vereinbaren zu kön-
nen. Zudem können wir innerhalb 
angemessener Frist Abhilfe und 
im Falle der Verantwortlichkeit 
für Verstöße Schadensersatz bzw. 
Freistellung von den Folgen des 
Verstoßes verlangen. Bei ergeb-
nislosen Vereinbarungen oder 
Nachbesserungsfristen sind wir 
berechtigt, die Vertragsbeziehung 
mit dem Lieferanten mit einer 
Frist von drei Monaten zum Mo-
natsende zu kündigen. Stellt eine 
Verletzung des BPCOC oder eine 
ergebnislose Vereinbarung oder 
Nachbesserungsfrist eine erhebli-
che Compliance-Verletzung dar, so 
dass uns unter Berücksichtigung 
aller Umstände des Einzelfalls und 
unter Abwägung der beidersei-
tigen Interessen die Fortsetzung 
des Vertragsverhältnisses bis zum 
vorgesehenen Ende oder bis zum 
Ablauf der Kündigungsfrist nicht 
zugemutet werden kann, sind wir 
zur fristlosen Kündigung der Ver-
tragsbeziehung berechtigt. 
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HINWEISGEBERSYSTEM

Wir erwarten von unseren Liefe-
ranten die Einrichtung einer Kom-
munikationsmöglichkeit für ihre 
Mitarbeiter und Geschäftspartner, 
die das Adressieren von Meldun-
gen, Bedenken und Beschwerden 
ermöglicht, ohne Repressionen 
nach sich zu ziehen. Vorgänge, die 
die Zusammenarbeit mit uns be-
einträchtigen können sowie die 
Kenntnis möglicher Verstöße ge-
gen diesen BPCOC sind zeitnah an 
uns zu kommunizieren. 

Unter https://www.cremer.de/de/
kontakt.html bieten wir bei CRE-
MER allen Beschäftigten, Kunden 
und Geschäftspartnern die Mög-
lichkeit, uns über ein Hinweisge-
bersystem in einem geschützten 
Raum anonym zu kontaktieren 
und uns Ereignisse oder Vorfäl-
le zu melden. Alle Informationen 
werden fair und schnell bearbeitet 
und absolut vertraulich behandelt. 

RECHTSWAHL, GERICHTSSTAND

Der BPCOC unterliegt deutschem 
Recht unter Ausschluss jegli-
cher Kollisionsnormen, welche 
die Anwendung einer anderen 
Rechtsordnung anordnen. Aus-
schließlicher, auch internationaler 
Gerichtsstand ist Hamburg. 

ZUSTIMMUNG 

Hiermit erklären wir, die Anforderungen dieses Business Partner Code of Conduct in vollem Umfang zu er-
füllen. Die Zustimmung erklären wir auch für unsere verbundenen Unternehmen (i.S.d. §§ 15 ff. AktG) und für 
alle künftigen Geschäftsbeziehungen zwischen der Peter Cremer Holding GmbH & Co. KG oder eines ihrer 
verbundenen Unternehmen und unserem Unternehmen oder einem mit uns verbundenen Unternehmen. 



•   ILO-Übereinkommen Nr. 29 über Zwangs- oder Pflichtarbeit sowie Protokoll vom 11.6.2014 hierzu 

•  ILO-Übereinkommen Nr. 87 über die Vereinigungsfreiheit und den Schutz des Vereinigungsrechtes 

•  ILO-Übereinkommen Nr. 98 über die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungsrechtes und des 
Rechtes zu Kollektivverhandlungen 

•  ILO-Übereinkommen Nr. 100 über die Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher Arbeit-
skräfte für gleichwertige Arbeit 

•  ILO-Übereinkommen Nr. 105 über die Abschaffung der Zwangsarbeit 

• ILO-Übereinkommen Nr. 111 über die Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf

•  ILO-Übereinkommen Nr. 138 über das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung

• ILO-Übereinkommen Nr. 182 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der 
schlimmsten Formen der Kinderarbeit 

• Internationale Pakte vom 19. Dezember 1966 über (1) bürgerliche und politische Rechte und (2) 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte 

• Minamata-Übereinkommen über Quecksilber

• Stockholmer Übereinkommen über persistente organische Schadstoffe (POPs-Übereinkommen)

• Basler Übereinkommen über die Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung gefährlicher Ab-
fälle und ihrer Entsorgung 

ANLAGE: WICHTIGE ÜBEREINKOMMEN



G OV E R N A N C E R I S K

P E T E R  C R E M E R  H O L D I N G  G M B H  & CO.  KG

G LO C K E N G I E S S E RWA L L  3
20095  H A M B U RG

T E L E F O N :  +49  40 320 1 1 -0
T E L E FA X:  +49  40 320 1 1 -400

G RC @ C R E M E R. D E
G LO BA L @ C R E M E R. D E
W W W. C R E M E R. D E

CO M P L I A N C E


